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Beschreibung des 
Promotionsvorhabens 

Das Promotionsprojekt untersucht die Entwicklung der 
Außenbeziehungen zwischen den jugoslawischen 
Nachfolgestaaten – im Fokus die Beziehungsverhältnisse in der 
konfliktären Kernregion Kroatien, Bosnien und Herzegowina, 
Serbien und Montenegro - im Kontext der EU-
Erweiterungspolitik. Die grundlegende Fragestellung zielt auf die 
Bestimmungsfaktoren der sich wandelnden Außenpolitiken der 
Staaten, die auf der Suche nach ihrem Platz im internationalen 
System zwischen Konfrontation, regionaler Kooperation und 
ihrem Primärziel der europäischen Integration pendeln. 
Besonderes Interesse gilt den Wechselbeziehungen zwischen 
internen Verhältnissen und Außenpolitik im Spannungsfeld der 
nationalen Identitätskonstruktion der jungen, in der 
Transformation begriffenen Staaten und der Wirkungsmacht der 
im Dilemma zwischen regionalem und bilateralem Ansatz 
stehenden EU-Westbalkanpolitik. 

 

 


